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Aug dem vievten Theil Hannovrifher
iuglicher Sammlungen
| won 1759,

TN -
1,) e I wiss eeven oder Barten » Krebfe
B B su vertveiben.  IMan evfennet

*F R die Gegentoart diefes fchadlis

it dhen Infefts an den  gelben
Blatten , welche man im Augfmonate und
Geptember antvift, . _,
Dicefe gelbe Stellen Werden mit ficdendem

Bafjer Degoffen , o gebn die Werven fogleid)
i Grunde, | ik, Y

2.)Die Ymeiffen Wweiden o Kovbel-(Schife
ten) Kvaut gefdet witd , in den Schranken,
wo Juder fich befindet , muf man einen Jers
muth - Steaucdh unter den Jucer - Stod thun ,
fo werdent fie gewif davon weggehens
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410  Yuszug aus dem vievten Theil

NReuigieiten aud den éab{zf. Oec, Ause
~ zugen von Stuttgard,

~ Ruifhen dem Flecken Sufie und Lefroens,
oo Meilen von Laon, ift eing brennende Erde
entdecEet voorden, welche bem Phosphorus glets
¢chet , und fich von felbft vermebret; ihre Farbe
ift fhwary , die Zufammenfeung ein mit Eio
fen-Zheilchen vermifthter Schiefel; die Geftalt
it vund und gleich einer Jwicbel fofevicht , in
&chalen eingebiillet 5 fie liegt 22, bis 24, Scbus
Be tief in Dex Erde.  Jhv Feuer evgreift alles
in cinigen Yugenblicken , ift ftark und anbals
tend , und vevbreitet feing SHile nber 15, big
20, Scbube_im Umfange, Diefe Erde iff eine
portrefliche Dingung fur die Felver , ihre Ere
bisung machet fruchtbar, todtet das Ungesiefer,
und fibeverift alle Avtén fonft gewobhulicher Veve
Beffevungen in dem Pflangen-Jeiche, -

Koppenbaden,

Der Konig in Dannemarf Hat den Lands
Yenten, welche das feinfie Wollen- Garn fpirisa
nen , und die befien Jeuge weben werden, eine
Belohuung vevfprodyen. |
-~ 3bro Majeftdt fhiden auch drey Perforen
onf bhre Untoften in das glucliche Urabien,
oelche vornehmlich alles wag in die Ratuy:Kuns
Be, Octonomie und Hrgnengelabrbeit einfchlagts
Befchreiben follen,

Fion.

Die Wtademic der Wiffenfdaften in Lion

fetset eine gildene Miedaille von 300, B a?gé
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file den,  der folgende Aufgabe grimdlich Heants
worten Wird: o e

elches die Uvfachen ind , Ddaf der Wein
umf%ﬁdgt, und was man fie Mittel gebraue
hen mufie , um diefern Uebel vovgutommen,
und dem Weing wieder aufsubelfen , ohne daf
Bevnach der 5ein der Gepundlyeit des Miens
{chen fchadlich wave, B
3 | Yieapel,

 Dje verfiorbene Konigin in Spanien hat in
allen Provingen des Reids Spitaler angeleat,
in welchen avme Leute sur Arbeit angehalten
werden , Ddiefe ind jeo ju Glibenden NMianue
faktuven geworden , und die Bettlet laffens fich

auf feinen. Strafen meby fehen,

Die Gefellfhaft der Wiffenfchaften Hat eis
nen Preiff auf die befte Unterfuchung , von dev
Befchaffenbeit des Roftes im Getreide, und

dens Yitteln dadeden  @efeht , dev Preif ift
big 1751, gu erhalten.

Die Utademie su %auﬁbeaug at folaende
Breife file 1761, anggefchriebens ot folg

1) O man i Jubevcitung dev MWolle
fein tittel finden Ednnte , welches diefelbige in

der Solge vom Stiche dev Snufeften verwabren
fonnte.

2.) 0 der Urftoff der Kovper ihrer Nas
fuy nach unvevdndevlich fey, odey ob fich Dev eis
e in Den andern vevwandle,
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412 Nuszug aus dSem vievten Theil 2.

3.y Welches die befte Ant fey, die verfchies
oene Befchaffenbeit dev Brde, in Unfebung
oes Ackerbaues, su evfahren, _

Stie 1762, {ollen foltende Sragen auagefegf
weroen . i

1) St bie Gleftvicitdt dem menfdblichen
Kovper nuplich obev {dhadlich?

2.) Weldes die wabren Grinde des
SPinpfropfens der. Jweige feyen , und welde
Miittel man davaus Herletten founte, fo vohl
in Unfehung eines gludlichen Fortaanges in der
Unternchmung ,  als diefelbe anc) vollfommuney

su machen, |

Die Jufchrift mug an ben_ $Htn. Brdfidens -.
ten Pavtot, Sefretar der ULademie gu Bours
Deauy , franco gefellt wevden, |



	Auszug aus dem vierten Theil Hannövrischer Nützlicher Sammlungen von 1759

